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n txim 33f!en ©räcf Der SReaenfrurget ^ac$rid&fcttbon 
geirrten ^ad>en, 174J. r>at ein Ungenannter eine 
s ?uid>ri$t unD S5eurt[>ciluna t &a* SöeDentfen meU 
ne* ^Barer*, t»eö £errn ID. C^r. tHicfcacUe &on 
fcen 3äDifc^n Selichoth GetreffenD / eingeriic&t ; »elcfce fofgenfcp 
maflen laufet: 

Steaenfrttrg. 

25*oIgenber SJrftcfcI ift unä tun einer unbeFannren gebet o^nlan^fl ju^cfc^icfi tt>or&eii. 
©eit bem man Da§ 3ubiföe SSeltf wur griitbe »on ^rifto ge&alten &at: fo {jäten 
)ld) allemal noch immer einige ©eiferte gefunben, rocldje Den J£>ajj Der Cyrillen »ibet 
ftie 3uben (ti »erringern tjefndjet, unö Die 3>enuif;ungen bti -gelehrten £errn UJagenfeil* 
liegen am Sage. S83len>ol Diefer 9J?ann bodj nae^geljenb« in einem unö andern ©rärJe fei« 
ne Meinung geanbert fcaf, unö uotf; mehrere geanberr fiaben tourbe, trenn er Ponten neues 
(Enttxcfungcn in bti £ifcnriicn$ct8 Sractaf hiutaugli<& unterrichtet gewefentoÄre. ßyfcn» 
ntcH^cr ifr fienlid) ein Der 3ubifcfien Nation gar gefi&rlicbei 2kchj unb eben fo gefibrliefr 
ift if>r Aud) ein le&tbln unter folgender Sluffchrift erfcjrteneneS Sractatgen ! £bri|tf an XVü* 
IfAm (IbtifUicbft Eiirncr Oluejug au« Öem Selichoth, oDcc ÄufciBcbctcn, 
fc. i. Sammlung von öcn Hälterungen, öic |5d; in {riefen GSebeccn finöcn, unb wo* 
$utd) ötc&b w D^f" <EI?«fH verad?tet unö öct ct)riflUcr;c<Plaiib<vcrfpottatDirö. 
6 «Bogen. Sief« »on l>en 3üben ju uitf ufcergefrete.ne «Kann bringet 15 $ef<fcul&igting«i 
«iber feine alte ölaulm . ©enojfen vor, uno giebet den Diatb, man folle Den juben biefe 

21 2 Safte* 



Digitized by Google 



4 " W * W 



Raffen '©cbete gar Monomen f unb bagegen bic «Pfalmen ©a&ibi in bieJ^itabe gcBcn. 
SDie 3ubcn werben bierburd) auf bai empfinblidtfe beleibiart; anb am fo lieber wirb eiib> 
ncn ju «ernennten feon, wenn fielen, baf ber£err *>. midbaeüa in 4>alle bai bitten eir 
m gewiffen 3ubenfd)af* flatt finben (offen, nnb i^re Söertbeibigung auf fid) genommen bat. 
SDer Sitel »on biefer Slpologie fft folgender : »eöendfcn Aber CbrifUanttfilb^lmCbrrft* 
liebe rurrjen 2tua*ug, au« Den Selichoth, ober 3ü&ifd>en ÄufcCBebcten, betreffen» 
öie »on biefem Verfaficr angegebene grobe fcaftcrungen gegen <£briftum unb bie 
(Ebrtftcnb/eit, öie fld) in biefen (Bebeten bcffttOcn follcn, nad) Der liebe unö Wal;r» 
!>cir, einer geroiflTen tJubcnfc^aft in Ieurfcf>l«nb gcflcllct, vonJD.CtjriftianÄcnebict 
ITtidpadie, ©et Ideologie unb ^eiligen Sprachen öffentlichen Hehrer auf ber &6nigl. 
Preuß. ^riebrici?8*Umverfitat. 4(0. 3 «Bogen. 

£)er gelebrte %<rx Serfaffer will crftlicb unterfuc^cn : Ob unb wie weif bie in bei 
(E&riftliebi SractÄfgen gegen bai 3übif(be 55olcf angebrachte fc&r barte&efd;ulbigungenin 
ber 2Ba&r&eit gegränbet, unb beraad), wai »on biefen feinen gepufferten 9tbftcbten |u&alt«n 
fr», £>ai erfle leugnet nun jwar ber £err Serfaffer, unb fagef, ba$ in feiner f bttion 
Sdichotb» ber- 9la»te eJ5>ri/N niebt genennet »erbe. Slllein ba e&rifUtcb eine anbre 
«ufgabe mit bei K. jasp» jof. Mofche Cafchman ober Casman (frOaVungcn % 47J. ober 
nad) (TbrifHid)er SKedjnung 91. 1712. ju Slmffarbam, beo Salomo b. Jofcph Prupi, in 4t»« 
jur J£>anb gebebt, nnb ber £err SBerfaffrr gleicb^obj p. iv. nic^t intMbrebefeonPan, baf in. 
gebadjter J£>erauiga6e bei dbrifHiebi bie quaflionirte ©teilen t>on bem Editore auf unfern 
4>folanb finb gebeutet worben: fo leibet ber ttfU fyanet in fo weit 1 anigen QlbfalL SJcunfu* 
d)et jwar ber £err 2>. mid>acU& biefen gottlofen ©teilen eineetwaimilbm Sluilegungju 
geben : allein ba biefei 3äbifcbe ©ebete finb, fo »erbienet auch bie beutung eine! 3uben, 
nemlicb bei R. Casman gewif »or ber einei €bjriflen, unb berjumal auf ©erlangen einer 3u« 
benfebaft bie §eber geföbret, billig ben SBorjug. Sßep fo bewanbten Um/tönben wäre tool ju 
»Änfd)en, baf bei Slatb bei £errn €&rtfJliebi ben3uben bor i&re gotflofe ©ebefebte^faH 
rfien &a»ibi »orjuf<r>reiben, beo einer &oben?äribei:jObrigPeit mebrern Eingang finben m6d> 
fei wenn man ja bie 3ube» wegen ber £anbeljä)aft in einem ©taafc ali ein notfiwenbigei | 
Hebel bulben muf . ©er 95ewegungi>©rnnb bei J&errn&ocfori, baf biefei tßerfabren wu 
ber bie Siebe frreite, fmbet bjer nic^t flart: benn Pein getoiffenbafter Cbriff fan auebmit ge< 
laffenen Db«n andren , wenn fein J^eplanb geia/fert wirb. «Wan bat allerbingi Srbar« 
men mit ber SBlinbbeit biefei Solcfi: aber biefem€rbarmen muf man Peine fo weite Ora 1 * 
«en fefien, baf man ben 3ub«n gar gaflcr SBort« wiber unfrrn ©Ott erlauben wolle. 

€^ ift aue$ no$ auffec tiefem eine/ n>iee* Wft, Furtje t>od> grünN 
Kr^e Antwort auf eben triefe* ^eDencf en o^ne «KelDunfl tot Ort* jum cßor* 
fe^etn gef ommen, Deren Urheber, laut De* Sitel*, ©vi (Hieb fm foll : on mU 
*em le^en $unct jtpat einige ßefet nia>t n>emgen 3ro«ffel getragen ^aben. 
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(Ö tötet) mir erlaubt tfppn, ba* t>on meinem Sßater auigejMcfe Be* 
fcencfen gegen bepDe Diefe Angriffe ju retten. 3$ ncf)tw in folgern 3»ecf 
juerft Die in Den Stegenfpurger Seitunnen befindliche Beurteilung t>or mid&: 
unD wrfoare Die Beantwortung Der anDem Piece au« Langel Der 3eitbi* 
naa) geenDigfer SftefTe. 

©er Urheber Diefe« 5tuffa^cö fa>int fta) an Deffen Stnfang unD (EnDe 
ju »erraten, Daß er t>on 2leligione*<5>äfj unD X}erfolmfhge*<5ei|t nia>t 
frep fe». BalD ju Anfang flaget er : Dajj ftc^> immer (Belehrte gefim> 
t>en, welche Den $a$ htt <2l)riften gegen oie^ufcen JU WXtm^tXW 
GCfu d)t, feit Dem man Da* 3Töt»tfc^e X)olcf x>or SeinDe VO n Cr>rifto ae* 
galten t;abe. €t Raffet alfo Die 3uDen : er »in Da§ fie t>on anDem Triften 
gehaftet »erDen : unD er mi«billiget, (n>ie au« Dem ganzen Sufammenbang 
flar ift) wenn einer nur Den #aj?Der Triften gegen Die SuDen JU tierrin« 
gern rraa)tet. 3a) roia Diefem Sftanne nia)t (ScbulD geben, Daß er allen 
Den mit ßeia)tfertigfeit unD $reoel fcerfnüpften «fjap billige, Der unter €bri* 
#en gegen Die 3«^n geübet »irD. 9ißenn idj aber aua) Diefe Billigfeit ge* 
brause, »eifj ia) Doa) feine SQSorte mit Dem ©inne *j)auli 9v6m. 9/ i**5» 
nimmer ju reimen. 

©egen Da* ©iDe feiner Beurteilung rÄfr> er einer <$rifrli<$en Dbrig* 
feit an, Denen 3uDen Den©ebraua) Der Selichothju unter fagen, wenn man 
ja Die Jubm wegen Der ^anDclfdjöft alo ein notfcwenDigee Uebet in 
einem Staat Dulöen mö fte. 3$ will t)teir eben nia)t au«maa)en,ob Die 3u&w 
wegen oer^anbelfdjaft in einem @taat juDulDenfmD, n>ot>on manage fcr)c 
per föieDene^cmungen l>cgen m6$ten. (So oiel aber jtebet man t>on Dem© inne 
De« Beurtbeilung« ; eteller« Deutlta), Da§, fall« nur Die£anDlung nia)t ©*a* 
Den litfeter Der£)bricjf eit ratzen n>ürDe,Diej[ut>en,ale einilebel in Dem©taa* 
tt nid)t ju DulDen.UnD bieju roütDen tyn nia)t polmfcr)e ©rünDe bewegen, x. 
Dag Die^uDen, roeil jte nio)t®olDaten toerDen f 6nnen,Den©taat nia)t bcfa)u&en 
belfen, (Denn Daoon ift ein tiefe« ©tiUfcfcroeigen in feinem ganfcen 2luffafc :) 
fonDern ©rünDe, Die oon Der Religion hergenommen ftnD, weil fie SeinDe 
Cfcrifti fmt>. 3ft aber Diefe« etwa« anDer«,, al« einQ3erfola,una,& ©etft, 
teilte Die in einem £anDe angefeflen unD feir vielen jafren geDulDet 
jmö, bloe um Dec Religion willen aue Dem ßanDe jagen 51t wollen? 

©er Urheber Diefcr Beurtbeilung ift ein ^t>angelifcr)er. ^r roeif, 
Da§ e^emal« in ©al^burg €r*anc;elifa)e gewohnt f^aben, Die nia)t allein oon 
Den Papillen eine betfcfreDene Religion annehmen, fonDern aud) ibrem »er* 
meinten ©taDtbalter Cbrifli fa)le#re £ob*©prüa)e geben, unD u)n groflen 
W$ für Den 3(nncferi|ten/ Den tt7enfä>en Ott 0önDen u. f. n>. galten. 
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€rftätf tt U aber nl$t fftr einen ^ßerfblgung^eifr, bag «um bie (Etxute 
gelifc^en t>ct einigen gabven um Der Religion wtUen aufjagte? UnD Diefe« 
war Doa) bet> weiten nia)t fo &art, alö Derjenige SXatfy, Den et bereit wäre et* 
ror Dbtigfeit ju geben, fal* nur (feiner SDteinun§ naa>) £anDclunD <2Ban* 
Del ni$t @d)at>en litte. £)ie © alfcburger rauften wofjin fk fUe&en fönten : 
em einiger groJfajPotentate, Derifjrer Religion günftig war, berforgete 
if>rer 20000. SJte 3ut?en aber haben feine SXepublif , Die ibre£el>ren an? 
nimmt: roürDen alfo, fal« De« »perrn Beurteiler« ÜSatb überaÜ^Uujfän* 
U, unter Dem Gimmel feine Stelle übrig ^abeu, Da&in fte fiteben fönten. ; 

SeDocfc, e« ift nia>tlet$t ui t>ofim, Dag eine iObrigf eit Diefen, oDet 
anbem 9tatbfd)lagen eines Planne« folgen werDe, Der beo Denfelben TXtlU 
tnone > <$afj unD tferfolgunge - (Beift bliefen lÄfTct. £)te meiften fcoben 
4>äupfer, wenigften« unter £oangclifcben, finD naej) unD rtac& t>on Dem Ke* 
ligtone-^aß fo befrepet, Daj? fte t>ermun>lia) in Die 2(nfa)läge Derer ein 
«Ruftrauen fe&en werDen, Deren ©cDancfen fte mit Diefem Uebel erfüllet 
flnDen. 

25oa) t>tellei<$t leitet Der £err Beurteiler tiefe ©eftnnung Der je|igen 
'Öbrigfeifen au« einer €rfattung if)re« (Eifer« für Die £f>re tyxiß fyt: unD 
t$ will niefct leugnen, Da§ Die an fta) 16blia)e $oleranfc einiger Dbrigfeifen 
meljr eine $oa)ter Der ©leicfcgültigfeit gegen Die Religion, al« Der wahren 
$Bei§f)cit fenn fonne. Allein ia> folte fefjr jweiffcln, ob Der gepufferte 93er* 
folgung^Öeift, na<$ welchem man Da^unglücflicjjc^übifc^e^olcf blo« um 
Der Religion willen au« Dem ßanDe ju jagen, unD länger nia)t juDulDen geneigt 
ijt, fal« nur Die £anDlung feinen <^a)aDen lepDen folte, ©Jüfte angenefc 
mer, unD mit Dem t>on unferm #eplanDe fo febr etngcfajärfren ©ebote Der 
Siebe beftefyenD fe». (£« fdjeinet Dergleichen @inn mefjr einen #afj gegen 
Die ^ieDerfprecbenDen, al« einen Sifer für Die Stu«breitung DerBef>re€brtjrt 
jum ©runDe ju fjaben. £>enn Durcfc Die Den 3uDen verweigerte fernere $0* 
Ieran(} würDe man tynen in Der tyat ein Littel il>rer wahren Bef ef>rung be* 
nehmen, ju welcher Diefe« otyne S^cifel Die befte ©elegcnljeit geben fann, 
wenn fte in c^ri|lücr>cn EKcpublifcn leben, Da fte &on Der ?ebre €f>rifti einigen 
Begriff befommen, aud) (wie nia^t feiten Don Den geriefteren unomebt 
naa)DcncfcnDen unter tt>nen gefa>ief)et) Da« neue ^ejtament lefen , unD üon 
folgen, Die einen wahren ©fer für Die S(>re e^rifh* baben, gelegentlicb bear* 
beitet werDen f6nnen. UnD Diefe Befrachtung ift tf, wela>c billig d)i ifTlia)e 
«nD berfränDige Obrtgfeiten beweget, ein ^Bolcf , fo Die ^orfebung &Ou 
Ut in fola)e 2anDer geraden laffen, in Denen eä mit Dem £ia)re Der c il al)r^ 
f>ctt unD Der ßebre ;^(f fu (J()rifti gleia)fam umringet ift, nia)t au« Denfctöm 
ju »evtteiben. lieber Oa? Dringet fle il)re ^illigfe'it, unD ^iebe ju ibie* ün^. 

' l - terr^anen'/ 
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fertlhanen, Welver öteßgion fte au$ fenn m&gen, Diefe* ungtäcf lia) geroorDe* 
ne QBolcf, fo lange e$ Dem ©faat nia)t bef4>n>erlic^ ijl, gern ju DulDen, Da 
eö in 2lbfta)t auf Die Religion nic^t metn* im StanDe ift ©cbaDen ju thun, 
tmD Eeute t>on Dem £f)riflentf)um abtoenDig m maa)en. 3e mebr fte fepen, 
Da§ einige fjo&e #äupter Der €f)riftenl)eit ftä) Dura) politifa)e ©vünte ge* 
$n>ungen ftnDen, tiefem ^olcfe feine SQBofmung in il>ren ßanDern ju erlau* 
ben: (roooon un$ Die leiteten 3af>re mehrere Krempel an £anD geben :) je 
gr&ffer roitD biüig ü)r «DlttleoDen gegen Dafielbe, unD Defto weniger fmD fte 
geneigt Da* (SlenD Diefer Seilte aus 9feIigion$'£a£ t>ermef)ten ju Reifen, fo 
lange fte nur tyrem @(aat unfa)äDlia), oDer »ol gar nüfclia) finD. 

9taa)Dem ia) Diefeä *on Der ©emüf^-^affung Des SBeurtfteilert an* 
aefufytet fcabe, fo fa)reite ia) ju einer nähren Soeleuc^fung feiner $8eurtf>ei* 
fung felbjl £)iefe befielet nun fur&ua) Darin: (Ee babe $n>ar Oer 4>*r* 
3D. tTIicbaene gefttd>ec, Denen ^üöifcfcen Selichoth eine fold>e 2foe*le* 
gung ju geben, Oafj fte roeOer gegen Cattau gotteehifterlich, nod> 
<utci> gegen Die (Dbrictfett anffoptg wären. StUein Da Oer R. Juspa 
einen tf?etl Der angej$f?rren fyavttn Keoen^rten in Den Der Tim* 
fierOammer 2faogabe Oer Selichoth beygefftgten 2mmercrunqen 
fclbft von Cfcrifto «nt> Oen fyvifttn evflävn babe, fo fey einem ju* 
Oen ja hierin mefcr jn trauen ale einen Cbnftem, fbnDerlid> einem fol* 
c^en Cfcriften, Der fein ^ebeneren auf Verlangen! einer gewrifien 3u* 
frmfcfcaft, wnö alfb oernrottyicr; ju tyrero X>orr&eil aufgefegt fribe, 

3a) neunte mir Die Steofjeit, Diefer jtoar mit &6fflicr)en unD befa)eiDe* 
nen ^Borten abgefaßten, aberDoa) in Der tyat unghmpfnd)en S3eurtt)ei# 
hing folgenDeä entgegen ju fefeen: 

i.) ©er <$m 93eurt&eiler friedet 6fo* mit Der fo genanten SJuctorttät 
ttnD Dem Gahmen De* Rabbi Juspa. & giebt fto) nio)t Die getingfte 
^ü^e, Die ©rünDe ju ewegen, fo fein @egenn)etl angebracht 
fcat, um ju erroeifen, Dajj Die 3uDifa)en ©ebete nia>t Den (Sinn f>aben, 
*en h>nen CbriftUeb anDia>fet mögen Demnatfr Die ©runDe De« 
<Krrn 2). m«i)aeliö fb»ic^tig fe^n twe ftetooUen, fte mögen nocbei* 
«en Diel gr6f|ern @raD Der lieber jeugung erteilen , cAi fte toürcf lia> 
f^un, fo roerDen fte Doa) oon Dem 55eurt()etier auf Die lincfe Seite ge* 
(teilet roerDen, toeit Oer Rabbi Juspa e* einmal a«Dere)gefaget, Derbere 
£>. tnid>aeli* aber Dad Unglucf ^at , be$ Dem ^)errn 35curt^eiler in 
geringerem Slnfebm n Oe^en f atö Der ^rifrum laflernDe R. Juspa. 
Ob t$ nio)tetn feftr Her ©roD Dee?fo genannten Prxiudlcii auaori- 
tatij ftj De^ einm^le^runOe w «i* einmal erw^en ju »oU 
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len, ftxö Der artDere e* onDer* gefugt &af, überlafTe i# Der oet* 
' nünfftgen 5BeIt ju beurteilen. 

2. ) £)arau$, Daß R. Juspa ein 3uDe ift, folget no$ gar nic&t, Dafj erfcm 
wagten ©ino Der SüDifcben ©ebete beffer wiffen müffe, als Der ^xtt 
SD. VMfyatlie. Sie 6praa)e, in wela}er Die Selichoth abgefaflet 
ftnD , fann Der JD. tUictjaelie oiellei^t eben fo gut Derlen , als ein 
SuDe: ja wol aar fie mit noa) mehrerer Accurateffe unD ©ewiffteit in* 
ne baben, als Die meinen 3uDen. SDlan fann aua) mit feinem IHec^t 

*■ vorgeben, Dag Die Auslegungen De* R. Juspa für aotbentifa) muffen 
gehalten wetDen. ©er «perr £). fcttid>aelie bat DiefeS aua) fa>n in 

: feinem SBeDencf en pag. VIII. angemerrf et : fie (Die läfterlicben feftärun* 
gen) wetDen aber eben Deswegen niefct von allen juDen ange* 
nommen, fbnDern vielmehr cjemiebilliget. XVit id) Denn be$eu* 
gen rann, Dafj, Da ict; mit ^teftgen jfaöen »ongeDadKenHnmer* 
düngen öee R. Juspa gefprodjen, fie »er fiebert >aben, Dafj fte 
feinen Cfceil Daran nehmen. Ob nun gleia) Dec ganfce S3cwei$* 
©runD, auf Den fla) Der £err S3eurtbeilet Derläflet, (>ier fa>n jum 
vorauf beantwortet worDen; fo ift e$ ibm Dennocp beg Aufarbeitung 
fetner ^eurtijeilung nia)t eingefallen, feinen 95ewei$ Dura> eine ©egen« 
Antwort ju unterftüfcen , unD gültig ju machen. 3eboa> Diefer Sftan* 
<jel wtrD einiger majfen in Cbriftüebo furzet Antwort etfe&et, unD 
fcurcfc einige @a>tn* ©rünDe ju erweifen gefua)t, Dafj R. Juspa 2tu$le* 
gungen allen 3uDen aufgebrungen werten fönnen. S)a&er wecDe ia) 
in Der Diefer mir fpäfer ju ©ejicbfe gekommenen 'Antwort entgegen ge* 
festen jwepten Verantwortung befagte©rünDe ju wieDeriegcn baben : 
bat alfo Der geneigte ßefer Dafelbjt ein mehrere* ton eben Diefer «Rate* 
rie ju erwarten. 

3. ) S)er $err 23eurt(>eiler bringet feinem üefer Den begriff ben, al$ ob 

CbrifHieb in allen feinen barten £r£larungen Der SeUchoth oon Dem 
R. Juspa unterjrüfcet wücDe. €r giebt obne £infa)rancfung t>or: Der 
<$ttv fo. XYlid)atlie Wnne nid)t in AbrcDe feyn, Dafj in Der Am* 
fter Dämmet? Aufgabe Die qudfhonitten Beeilen von t>em Editore 
auf unfern ^eylanD geDeuter worDen. Allein eä tft Diefer wiDer Den 
Clären Augenfa)ein: inDem fia) jaCbriftliefctnid)t Darauf berufet, Daß 
er alle £tr:latungen Der 3üDifd)en ©ebeter mit ßeugnifTcn M R. 
Juspa belegen f6nne. 55iöweilen fcfct ec aufeine^rflarungDe^R. Juspa 
binju, welcbe er aber wtDer t>crDrd>et : 3. p. 2. Da er anfüget, Der 
R. Juspa fdjreibe : !Der jfdger ift (£fau : aber felbft ()injufe^t: wo* 
fcurcrj Die ^rijten^eit^eDev^eit verftanDen witö. 92ßot>on Der 
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gm Ib. itticbaelie in feinem 5SeDencfen p. 16. Den lt«örttnt) geiget, 
©ne gleite ^etoanDnifl j>at e* mit Dem Dörnen Achum, D"DP Den , 
• Cbrijtlieb olyw einige* S&eDencfm, wo ev if>n ftnDct oon Den €(>ri|Ten 
etftavef. 9*un ffr 2ld)um nid>t^ anDec* altf ein abgefürfcte* 95Borf, 
.. fo naa> Dem 3eugni§ Der 3uDen fciffen foll nVwi o wo naur, 
&i* fcen ©ternen trienen. €r roenDet jwar Dagegen ein, Die 3uDen 
wolmeten unter leinen Slbgottern, fbnDern blo$ unter Stiften unD 
ÜRuljammeDanern: t* fenDemnaa) nia)t txnmitl>lia>, Dag fte gegen Die 
«£>epDen bete» würDen. £>a(>er will ev 2td)um lieber mit anDern er« 
flären: onoi oiiso^d nzni?: £>ie C^iijto unD tnad4 Dienen. 
Sitleto i) w»er fat Cbriftliebett er\af>kt, Dag Die $uDen gar nic&ttm-' 
• v< rer #eoDen roofynen? ®inD nia)t tt>eilö Die^ubanmieDanifdjenSanDe, 
. fonDcrlia) 2faDoftan, mit «peoDen oernifa)«*? Sffiobnen Dieken nid)t 
aua) bitf naa) Qtyina hinein? 2.) <^nn man aua) Die Klärung fotfft* 
liebe auö^a§ gegen Die3uDen annehmen, unDftenaa)Derfelbenria)ten 
mite, fo rourDen ja Doa) 2ict>um nia)t Die Cbnften, fonDemnurDie^a» 
pijren feon. ©enn oon Der £oangelifa)en #ira)e ift ja bef ant genug, Daß fte 
Der tHariö nia)t Diene, gällt Denn a(fo aua) Datf 2infeben De« R. Juspa 
»ea, fb »ei§ ia> nia)t, worauf fi$ Der #err ^eurtbeilungö-^feHer bc~- 
Mffto »trD : faffentlia) wirD er Doa) nia)t auf €t>riftiieb^ ald einen 
gercefenen 3uDcn, prooociren. £)enn nia)t ju geDencfen, Dagman oon 
*r;«ftHeb« @efa)icf lia)eeit nur mä&ige «proben (>at ; fo ift Diefer 3eu* 
; ae eben Deswegen fa)on t>erDäa)tta, »eil er oon Den 3uDen ju uns ü* 
r Ärgetretcn ijr, welker 5Jrt £eute gegen if>re oorige Religion oft groffern 
#ag Wicfen laflen, um Die Stufria>tigf'eit ibree* Übertritts ju beroeifen, 
* fonDerlid), wenn fie t>on fyren oorigen DWigiono^gSerroanDten, wie 
(^riftlieb t>on fia) f läget, Verfolgung aussen muffen. 

- 

4.) ©er £err S33curtt>eiler fua)et Den #erm JD.tnicbaelie De*&aü> 
Däa)tia ya machen, »eil er fein GeDencfen auf 'JSrfoDern einer ge- 
wiffen JuDcnfdbafc in CeutfdylanO gefa>rieben. ^fetjeinet, ermu§ 
fia) oonDem ^)etrnlD. VTlicrjaelio ein fer>c fa)led>te$ unD oielleid)tgen)im 
fua>tigeö Portrait gemalt baben, ju Deffen<5BieDerlegung ia) mia>auf 
Da« Seugnig aUer Derer , Die if>n genau fennen, unD auf tie in Diefem 
sjMmct il)m gan^ günjrige Rcnomme beue^en Dürfte, ©af eraber 
fein GeDencfen awf 23ecjcl>ren emet juDenfcbafr gefallet, ift gar 
nia)t ju oetwunDern. ©avöber mitrDe ia> mia) fef>t oertounDern, 
wenn & auf Dem^itel f^ieffe: ^«f «egebreii einer ci>ri(llid>en (Sc 

' mint*. SKmi ia) wurD« nia)t begreifen f6nnen, umiwela)er Urft* 
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che toitten Die ein SöeDencfen in fblchet ©a*e etfoöerte. 5tof aber et* 
ne 3ut>enfa)aft fi<$ gegen feinDfeelige 2,-efchulDigungen *u DertheoDigen 
fucht, ift gar titelt fremDe : aua) Darin nicht* t>6fc6 , Daß Der £ert 
3D. mic^aelte ü)f SßerthepDiger wirD. ©oll et Deshalb DerDachtig 
fepn : fo muß man fünftig jeDen SlDt-ocafen Dor @erid)t aud> abweU 
fen, Denn feine ©cfcrift tft auf &tatty:m feiner Part&ey aufgefegt, 
r Sfttch Düneft t-ielmehr, e* i>abe Der ^ert 2X tnicl>aeii0 Darin, Daß et 
ouf Den Site! gefefct, aufbegehren einer Jnoenfcfcaft, fef>c reDltd) 
flehanDelt, unD mehren ©lauben hietnircfr meriart. 

50 3* f»tte übrigen*, Der Eefet traue nicht blo* auf <28oruttheüe, fon* 
fcetn neunte fich Die SDtühe Da* SSeDencfen De* £errn SD. mid>aelw, 
(elbft ni iefen: fo roirD et wtmutijlia) übetjeuget roerDen, Daß Die oon 
Cl;riftlieb angegebene Gerungen nicht* n>enigej al* Dergleichen finD. 
§öep einigen, Die jrcar R. Juspa miDer ehnftum au*leaet, »itD et fin* 
fcen. Daß e* bloße <2Borte Detfeibel finD; Die alfo ttoffc&roerlia) intern 
wahren ^erfranDe nach eine ßäfterung gegen 3£fum Sbriflum ente 
galten f&nnen, toenn aua) gleich R. Juspa (Da*Oraculum De* Sßeur* 
feiler*,) e* nicht nut fa)riebe, fonDern einen c6rperlichen €pD Darauf 
ablegete. 23ep anDern mirD er mit CfrrifWub stöitlepDen haben, roel* 
d)er Sttann Die ebritfenheit üon Dem SBerflanDe Det Selichoth belefc 
ren will, unD Doo) Die ©ramman? unD Da* Eericon noch nia)t red£>t ge* 
lernet hat. 3n>ar wollen in Der Purum Antwort Cbrtftltebo man* 
epe : unrichtige Biegungen oerthepDiget werDen, Dahingegen C&rift* 
lieb be» anDetn jugiebet , Daß et in feiner Ueberfc&ung geirret habe. 
S>te Beantwortung fola)er Sßertheptigung aber oerfpare biflia, bi$ 
auf Den gehörigen Ort, nehmlich in Die vorhin perfprochene $eant* 
»ortung Der turnen Antwort Cfrriftftebe. 

, p _f^ a r n W«e übrigen* ton Demjenigen, Det fich jum SBeurtheflet 
235 ^Bjf* aufgeworfen , erwarten foUen, Daß er wenigen* tönen 
tüchtigen ©tunD gegen fie aufbringen wurDe, wenn er fia) gen&fbiget ge* 
funDen, ihrer in Den gelehrten Seifungen Erwähnung ju thun, unD feine 
Cuipa;* m Deren ©runD oDet UngrunD Der gelehrten <2ßelt mitjutheilen. 

3*£och, e* fa>einf, Det Swccf De* ^rrn Söeurtbeüet* gehe »ei* 
ter, al* Daß er blo* Der gelehrten <2ßelt eine ^achria>f oonDem 5öeDen* 
cf en De* JD. mic^aelw geben molle. €r erteilet am €nDe feiner ®t> 
utthtuung Det Qtotf* Pen «ath. Die Selichoth Denen SuDen f*lech^ 
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fetbing* ju ne&men, unb on Deren Stelle u)nen Die ^falrnen SDatfb* ju 
liebung i(>wt 51nt)act>( an^utoeifen. 

3* »iD ntc^t unterfu$en, »er Diejenige $erfon fe», h>ela)e Der 
Dbrigfeit einen folgen SXaft) erteilet? Ob tiefelbipe fia) Dielleta)t bi*f>et 
fa>n an Die JObrtgfeit geioanDt , um Die 3ut*nfa)aft t&re* Orte* ju 
Drücf en ? Ob aho weüeia)t Der #err Recenfetite De* oon Dem #errn JD. tTÜ* 
ctjaelio au*gefteflefen 23eDencfen* eben Derjenige tfl , gegen Den e* ^at 
follen gebraust toerDen? in n>ela}em ftalle man ju feinet Unpartf>eplia> 
fett nur ein mittelmä&tge* SBcrtrauen baben dürfte. SBenigffen*- föei* 
tut Daran*, Da§ Der «£>err Söeurtbeifer feine Recenfion Den Äegenfpur* 
ger unD feinen anDern gelehrten Rettungen einrücfen laffen r ui erhellen, 
Da§ er felbfl ohnroeit SXegenfpurg lebe. UnD Da Diejenige 3uDenfa)aff, 
n>ela>er einige €pferer Den biöfyer genoffenen aUergndDigften <2>a)ufc it>re£ 
Eanbee^ater* gern entjief>en »ölten, in grancfen lebet : Dtefer Sßeur* 
tbJb aber , toiDer Die gett)6^nlia)e 2lrt anDerer SXecenjenten fia) an Die 
Dbrigf eit »enDet: fo fönte meine QßermutjHing aua) anDern »a&rfa)ein* 
lia) merDen. 3eDoa> ta) fann mia) bierin irren: unD fa)reite nur ju Dem* 
jenigen, roa* au* unumftöfjüdKrn ©runDen Dargetfjan toerDen fann: 
nefymlid) ju jeigen: <Db öiefer gut, oDcr t>crw>erflid) fey. 
rcitD mir erlaubf feon, mit eben Der $ret>niütt>igfeit, mit n>ela)er ifm Det 
£err &eur4dkt Der Dbrigfeit al* eine @en>iffenfceaa)e aufbringet, *u 
behaupten, e* fep DieferSKaty ttntnttig, imnü§, unD fc* »epiMtf 

Sur ttnbittig fe&e ia) ü)n um folgenDer Urfaa^en toiaen an : 

i.) SSeil noa) nia)t ertoiefen toorDen, Da§ Die ©ebefe Der 3uDen £5* 
flerungen txwDec unfern «OepIanD, oDer Die €oangelifa)en öbrigfeifen 
entfalten. 3$ tonn mia) Darin fo lange auf Da* SöeDencfen meu» 
ne* .Sßater* beruffen , al* man Daffelbige noa) nta)t befier nMDerle* 
leget. Um eine* bloflen Slrgmoljnö mitten aber eine gan|e ©emei* 
ne) il)rer ©ebete ju berauben ; oDer Dem Seugnifj eine* oon tynen 
abgetretenen, unD feine Sßitferfeit gegen fte genugfam oerratbenDen 
©lieDe*, ©lauben ujujfteRen: roäre fefyr unbillig: fonDerüa), fo lan* 
# noa) 3uDenfa>afren ftnD , Die Diefem Strgwo^n t^tlia) roiDer* 
fprea)en. 

3n>eperleo wirD Den 3«^ Ca^ulD gegeben: fte foflen3€fum 
et^lum, unD Die Dbrigfeit lagern, ©egen erflere* i(t eine »2lrt ei* 
ne* tJ>atlia)en ^ioetfprua)*, Dai, Da mein Steter ju 5lu*atbei* 

iÖ2 tung 
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: rung feinet Denen $uDen günfugen «ScDencfenS Diejenige 2*u*gabe ü> 
ver ©cbefe t>on hieftger 3ut)cnf^aft borgen wollen, bet> welcher Dea 
R. Juspa ldjterlicf)e äuälegungen fmD : er tuefelbe nicht bekommen 
Fönnen. ©iehc Deffen SSeDentfcn p. 4. £)a nun Diefelbe unter ^utim 
nicht fcljr gonge unD gebe itf; fo geben fte hieDurd) tbatlichju erfen? 
nen, Dajj fte Die Darin enthaltene ^äjtcrungen mit ihren ©«beten ju &cr< 
fnüpfen nicht begierig finD. 

(Segen Die £>brtgFeit aber fuhren fidj Die SuDen, fonDerlich an €o* 
angesehen Orten, fo auf, Dag man nicht ju wrmuthen hat, Dag fte Die* 
felbe in ihren ©pnagogen t>erf!u<^cn wollen, ^a) HmN uun Krempel 
anführen, tt)ie Die 3uDenfd>aft biefigen £anDe$ bep Dem erften (Schleft* 
fehen Ä^riege, ohne einigen Befehl Deshalb erbatten ju haben, eigene ©e* 
bete angeleitet, auch gemtffe ^>falmcn für glucflta)en Fortgang Der Un* 
ternchmungen De* Äönigeä ju beten oerorDnet r>at. £)atf aiaube ic^ 
wol, Da§ Die 3uDen gegen eine jObrigfeif, Die fie um Der SKdtfltorAil* 
!en Drucfet oDer aufjaget, aua> feinDfelig bete: allein t>on einer fola)en 
DbrigFeit i|t jwifchen un$ nicht Die SXcDe. 2ln Dem Orte, wo man jefct 
infonDerheit Die ^iiDen umibreSelichoth ju bringen fua)et, haben fte fia) 
über £arte Der Obrtgf eit \oi\\\ nicht ju befragen. 

2.) 2Beil man etf billig für eine £arfe half, tDetmeineDbrigFeitUnfertha* 
nen einer anDern Religion, gottetfDicnft liehe #anDlungen, wela)e gegen 
Die bürgerliche Stufte gar nicht frreiten, unterfagen, unD Diejenigen Öe* 
bete oorfchreiben.will, Die ihr gefallen. 

s0lan Fann Dagegen nicht einwenDen s t>te JuStn erf ennen ja Die 
p (ahnen jTaxnOe für (Bettee XPort, unfc fönten fte fcabeu mit 
gutem ö>ei»tffen flatt ü>rer Selichoth nehmen. Vielleicht antwor* 
ren fie: JDie Pfalmen fc^tetten fkfc nid>t fo genau auf i^tre jeijigc 
Umjtänöe, Die tbcile auf 900x5 andere ©cfyer'faale öer efcemafcU- 
gen Ältere, ttjette sundcfcft auf eintrete Pevfonen gingen. UnD 
»er Fann Da* leugnen? 'äßarum brauchen mir in unfern Äirchen nicht 
Die pfalmen flatt Der ©efänge unD©ebefer? ^H3urDe nicht in man* 
ehern £anDe oorgegeben werDcn, man wcrDe jur reformirten Religion 
gelungen, wenn un* Die DbvigFeit Dergleichen beföhle? UnD finD wol 
DbrigFeiten gegen un* fo unbillig, Dag fte Diefe* befehlen? 

€* t)arf nicht Dagegen eingeroenDet merDen: Unferc Hiebet: unt> 
(Bebetet fcdtten nichts gegen Die Religion teftediclKö, oöer ge* 
gen Die <Dbt *gf ett un3tewli*ee in fid;. <Sben Diefc* »icO au* beo 
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Un 3ubifd>en ©ebefen geleugnet : binden m6cr)fe ficr) in unfern Vit* 
fcern manc&e* finDcn, roelc&eö eine Obrigkeit oon fremDet fKclißicn mit 
f. tterDriefjliaVm $luge anfielet, £ßofür fann ein catf>oltfd)er ^rinfc 
Die gegen Den ^}ab|t in unfern ©cfdngen ootf ommenDe ©cbete galten? 
Unt> Cod) l)at man Krempel, Daß unter £atl>olifd)cn Dbrigfeiten tiefe 
SluoDrucfc in Den öefang *Söüa)ern ju behalten erlaubet i|t: unt> voit 
loben auch fctefe ^ülictfrit. (üben fo finDen fta) in einigen unferer 
gero6f)nlia)ften ©efange* parte SiueDrücfc, Die tt>rcr erften Söeteutung 
nad) auf groffe unD nod) fo fcl>r lange t\\a)t unter Der £rDe fd)laftenDe 
^>rtnfecn geljen : unD Dennod) werben eben Diefe öefange in DenrVinDen 
ü)rec ndcfcjtcn Nachfolget ton anDern©lauben&@enofTen gebrauchet. 

©efdlt eö unö nun n>el)l, roenn man gegen un$ folct)c SßifligEeif er- 
weifet, loben nnt Diefelbige, unD halten fie feinc$roegc$ bei; Obrigfcifert * 
anDerer 9\cligion für eine Nachldfngfcit oDer €rfaiung iljre^ <£ifer$: 
fo feiten roir ja aud) Riebet) in 2ibjtd)t auf Die 3uDen Dcncf en : XVa& 
i^r wollt, freo cuct> ieute tbim, t>ao tfcut ü?r t&ncn. auci)» 

- • . V' B -iv^Ä} " 

Nidjt allein aber halte id) Den gegebenen SXatl) für hart unD unbil= 
lig, fonDcrn ia> glaube aua), wenn er biüicj rodte, fo wütöe er fcennoci) 

unnu$ f<pn. ■ • • 

5>w 3wtf/ Ju Wremer gegeben foftD, iftDie^ermetoungDerScV 
fterung ®)rifti unD Der Obrigreit ben Denen 3uDen. Allein ju Diefem %voe& 
trdgt Daö ©orgefcr)lagene Littel gar nichts ben. 3n Selichoth roirD 
unfer geplant) niept na^mentltcf) geldwert, fonDern, rooerjageldftertroitD, 
fo mäße e$ Dura) eine an fid> jmepDeutige, t>on Den tylcn aber auf u)n 
geDeuf ete ©teile gefd)ef)cn. Allein finDef nicht eben tiefe* auch ben Den $fal* 
men ftatt? ©inD nicht aucr) in Denen folcrje ©teilen, roelche Die^uDen oon 
£l>rifto oerftef>en, unD ibn Damit lafternfönnen? @inD nicht gröftentheih* Die" 
in Den Selichoth fron (Zfyviftlkb angegebene r'dflerungen blope ^Ißorte Der 
Söibel? UnD Diefe* f>at Der £err JD. Wtcrjäelte auch fchon in feinem SSe* 
fcenefen pag.g.unD 23 bemerket: Dal)er e$ eine aroffe 9iachld§igfeitDeä$8e* 
urtf>etlerd anzeiget, wenn er Diefen fKcttb fcem Cbriftlieb naa)fpria)t, o^ne 
aua) nur einigermaßen jeigen, rote Dura) Denfelben Der »orgefjabte 3>w& 
erreichet roerDen folle» 3a> fe^e billig l)in>u, t>a§ e^ ben Dem ©cbrauo> Der 
^falmen noc^ unmöglicher roit& , Die Halterungen gegen €f)ri|tum unD Di^ 
€^ri|len|>eit m oermeiDen, ben Denmn^D. 33ej> lederen fann man ol>* 
ue einige Unbilligfeit Den 3uDen verbieten, fia> Wer 2lue?gaben m beDienen, 
m Deren 2fmnercfuttgm Diefe $Bufc©e*cte gegen C^riftum utto Die €[)rifren* 
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l>«t erflÄtet ftnb. S$et) ten testen aber muß man, faW llnien trgenD einige SKcligfc 
onö*Srcpt)dt aeflattet mirb,aua) Diefe eregetifd)e ungetaner* t ftrepbeit laffen,Die 
^fatmen ju erführen, xw fte etf felbft füc gm anfefcn. $)a fta) Denn finDen 
wärDe, Daß fte nod) läufiger Die ^falmen gegen £{>rifriim unDDie^bri- 
ftenfyeit erflaren Dürftten. SnfonDer&eit aber würDe in äbfia^t auf Die 9^6* 
mifa)'(Eaö>oltfa>e #ira)e il>nen bieDura)eine gr6ffere $fww Der Q&erflua^ung 
eröffnet: Da in Den $falmen ntd>t allein gegen €Dom gebetet »irD, unD fte 
gDom tbeil« wnDeu r&mif<bcn#ira> erklären ; fonDern aua) fo aar Die alleran* 
ejefebenften unter £oangelifa)en Sbeologia unter (EDom anfielen Orten Daö 
spabjrtt)um Derfrefren, woDon befonDer* vitringa in feinem commen- 
tario wer 3efaiam beo Dem 34ften QLapitti nadjjufeben. < 2Bolte man ü>* 
neu aber aua) ©erbieten, Die Söibel fo ju erflaren; folglich ijmen oorfa)reU 
ben, Daß fte Daö QBort @£>treö naa) unfern Meinungen, oDer wo&l gar 
naa) Den ©afcen einher Theologorum unter und erklären feiten : fo wäre 
e$ Der aufierfte ©ewiffen^-gwang. 

£nDlia) Durfte aua) nia)t fa)we r ju erweifen fallen/ Daß eben Dtefer £Hatr> 
für ttc SKcpubltf fdjdMtcb fet), SBill eine Dbtigfeit Den 3uDen Den 
©ebraua) tr>tet Don alten Seiten ber bereitd gehabten ©ebete unterfagen, fo 
werDen Diejenigen 3ut>en, Die im (SfanDe fmD an anDern Drfen tyrS&leiben 
ju finDen, ein fola)eößanD gewiß räumen. ^ermut^lia^Durffenv^nunfSfa^on 
Die weiften alfo geftnnet fepn, Daß fi* etf für einen unertraglia)en SKclic^ionö* 
gwang arteten, wenn man ifmen Liturgie, £ira)en'@ebete, unD ©efange 
nehmen, unD Dafür Die $falmen ©aDiDtf Dorfa)retben wolfe. $Ba* aber 
be^ un* in geringem ©raD feon mfca)te, muß beo Den Sutten nDH)roenDtg ri* 
nen Diel f)6f)ern ©raD erreichen, Deren Selichoth Diel alter al$ Die SXeforma* 
tion , folglia) aua) Diel Älter ale» unfere &ira)en - Einträte naa) tr>rer jefcigen 
- ginria)tung, jinD : jumabl Da Diefe* ^olcf auf feine Don Den&orfafjren ge* 
erbte bitten auf Da* äuflerfle ju Raiten pfleget. 

^Dielleid)t antwortet Der «Qerr SSeurtljeiler, man fofle in foldjent 
Satt öie^HOen fahren laffen, uno oie Xepubu? otefee liebele ernle* 
fcigen: fonDct-lid), roenn Di« 4>anblung oabey md>r $u (Bfrunbe gebe. 
SflUin man muß bcDencfen, nia)t nur Daß Die (f intunfte DerDbrigfeit 511 An- 
fang gewaltig lepDen »ürDen, wenn fo iriele Abgaben, wela>eDie3uDenjÄb^ 
iid> iat)Un, wegfielen: fonDern aua), Da§ Die ganfce ^Hepublif einen cnipfinD= 
licr>en €5to§ bei omme, wenn auf einmal niedrere bemittelte ^erfonen DiefeU 
be quittiren. £t ifl Docb nia)t ju leugnen, Daß fid> unter Den 3uDen Diel ret* 
d^e gamilien finDen, unD Dtefe würDen Die erften fenn, ein ^anD m Derlaffen f 
in Dem man i^nen mit fola>er «ÖÄrte begegnete. ^it9iea)tfannmanil)nen 



Digitized by Google 



tai ihrige ntd^f nehmen, wenn man ja Die SScDincjunacn nicht länger jubal* 
ten gefonnen ij* , auf welche man fie ebemate in Daä £anD genommen. UnD 
fo wurDen gewifj feht nahmbafte Summen au$ Dem Santo geben. 

3$ gebe gern ju, Dag, fate Dae* ©ewiffen Der Dbrtgfeit eine mehrere 
©cbarffe hierin erfoDerte, Diefe Betrachtung aHen übrigen oorDringen muffe. 
Allein, Da Der gegebene S^atb unbillig tinD unnu? iff, fo fann u)n ein 
richtig Denf enDeounD woblbelebrteä ©ewiflen nimmermehr erfoDern. UnD 
folte cö fi<b Denn ja finden, Dag einige üWgejinnete unD boö^affc 3uDen beo 
©prechung ihrer ©ebete heimlich ^brijtum , oDec Die Dbrigfeit läftcrten : 
(weichet fte aber ebenfalls, wenn man ibnen Die ©cbete nähme, auch beo 
fepreebuna Der -ftfalmen ©a^iDe* thun fönten ;) fo, glaube i<b/ fann eine 
<J)riflÜcbe Obrigfeit oerjtcbert fepn, tpeiltf, Dag Die wieDer fie fclbfr auägeftof* 
fene glüa)e, fle nicht treffen werDen, fonDern gleich allen ungegrünDeten unD 
boshaften Stächen in Den <2BinD gereDet ftnD : tbette Dag unfer £cilanD Die* 
jenigen Wffrrungen nicht auf ihre Rechnung febreiben werDe, Die heimlich 
gegeben , unD welche ju binDem fte Doch niebt im ©tanDe fmD. (r $ wirD 
auch hier beiflen f6nnen de occultis non iudicat ecclefia : D. i. über vet* 
borgene JDinne (wirDte totgegebenen Safterungen Der 3uben finD) wirft 
ft$ Die Äircf>e (folglich Die £>brigfeif, in fo fern fte Da$#aupt Der Kirche, 
unD fummös epifcopus tfr) nietet 3Ut Htcfcterin auf. Sffiolte man einet 
dmtllia>n jObrigfeit jumutben, ton Diefet SXegel abjugeben; wolte man tß 
für ihre ©cbulDigfeit balten, alle aueb verborgene cßerjunDigungen unD 2<V 
(Gerungen ui erforföen unD >u beftrafen, fo unter fremDen SXeltgionö^er* 
wanDten auch beo ihrem ®ortrt*SDienf!e torgeben: fo legte raanDerjübrig* 
feit unD Den Unterhalten eine unerträgliche Saft auf. 

& hat Demnach Die SuDenfchaft billig ju hoffen, Dag Diefet SRafh ben 
chrijllichen Öbrigfeiten feinen ©ngang ftnDen werDe. $lan flehet jwat 
Deutlich, Daß eä tt)ren ^BiDerfachevn Darum ju thun fe», jDbrigfeiten gegen 
fie einzunehmen: unD fcheinet faft tytiftlUb fo weit gegangen ju feon, Dag 
toenn e$ t^tt bei; coangelifchen nicht gelingen folte, er Doch wenigflen* catho* 
lifche Dbtigf eiten gegen Diefeö arme Qßolcf aDarmiren wollen, ob ihm gleia> 
fcefant feon mug, Dag Die Äirche , m welcher er gehöret, in Slbftcbt a«f &fc 
wiDer Den ©tuhl ju SKom unD Den SÖtlDer^tenft gec\u|Terte ©efmnung Det 
SuDen, gleiche Meinungen mit ihnen hege. Reiches Verfahren nicht oon 
Dem ^inne^hrifti/ fonDern oielmeht bifterm«öag gegen Diejenigen, mit De« 
nen man ©nenÖJatcr bat, unD mit ihnen ehemals in gleichem ärrtbum ge- 
(leef et, jeugef. Siftan faget fonflen, ouuis apoftau eft perfecutor ; aDeinc 
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Diefe* folte nimm« eine Stemel wetten: omnis conocrfus eft pcrfecurort 
fonDern roalpt conuerfi folten jio>Dutd) ßic&e iinDSflirteoDen gegen ü)te ehe* 
madige (SHaubenfcöenefiim untcrfayicen. 

3)ie gefamte 3uDenfa)aft hingegen hat hohe Urfadj, fcie önaDe öet 
c&angelifcfcen Dbrigfeit gegen fie, welche Dergleichen ^nfmuattonen ©ebot 
>u geben febt langfam ift, |ia) ,w aUcruntertbanigfter Sbe&otion teifeen ju 
lallen. Ö5egen eine fo billige unD gnaDige £>brtgfeit, Die ihr SSobnurigunD 
ftrenbeit in if>rem SanDe t>er|Tattet, f>at fte Datf <2Bort ^eremtä in acht ju 
nehmen: ©ud>et bee* Hanbee £cflee, bat>in ic^ eud> babelaffen weg-- 
fugten, unb betet für baficlbc $nm $errn, beim n?enne it?m n?ol?l ge-; 
bet/fo geltet eo eiid) auci) it>of>l.^ie haben mit aUetuntertl)Änigftcm ^anef 
juetfennen, Daß in Der ei?angelifd)en Kirche Die harten SöeDnkfungen unD 
2lergerni|Te wegfallen , iibec welche fte in ftömifcfcfcatboltfay n SanDen U4 
f lagen hatten, unD tljeiltf ncct> Ragen. @ic t>aben fid) m buten Die gegen 
Die ^bg6tter unD $ent>en in ihren mn^D enthaltene ©d)mab' ( 2Bortenict>t 
auf unfere .Kirche ju Deuten, t>on welcher ifjneti felbft befant i|T, Daj? fie Den 
$8ilDcr*©ienft t?erabfa)cue. ' 

3nfonDerl)cit abet haben fie alle £äfrerungen gegen unfern #eplanb 
fbtgfältig ju termeiDen. ^rfennen fie tt>n gleia) noch nid>t fit Den ?foef[is 
am, fc* haben fie ja Deetyalb niebt notbig, ihn ju febmaben, fonDern fonnen 
Die €ntfa)eiDung De* (Streite* Dem Richtet Det <2ßelt überladen, ©ie foU 
ten Deftomeniger eine feinDfcelige Ö5efinnung gegen 3efum von Wajaretf) 
fa||en, weil man fie in unfern a>ri|tlia>cn SKepulifen au* Siebe w ihm Dul» 
Det, unD ihnen Deshalb 2Heligione)*$ter)beit ö er hattet, weil er unter anDern 
weifen unD unvergleichlichen Regeln aueb Diefe Dorgefdjricben: voae ü>c 
wollet, Daf? tud) Die ^cute t^un, baß tfyut ifyv Urnen aud). UnD um 
auch allen ©chein Det Wtfetung ju »ermepDen, haben fie fich folget 21u$* 
gaben ihret nrr^o bep Denen Die ungejiemenDen (Jrflarungen 

De* R. Juspa befmDltcfc finD, fotgfaltig ju - * ' 

enthalten- 
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